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(54) SCHALLDÄMPFER

(57) Ein Schalldämpfer (11,11’,11’’) umfasst ein Ge-
häuse (13) mit einem Einlass (21) zum Empfangen eines
Gasstroms und einem Auslass (23) zur Abgabe des Gas-
stroms, eine Strömungsleiteinrichtung (25,25’) zum Füh-
ren des Gasstroms im Gehäuse (13) und einen Mehr-
kammer-Resonator (35,35’), wobei die Strömungsleit-
einrichtung (25,25’) eine Abzweigung (30,30’,30’’) mit ei-

nem ersten Zweigausgang (31) und einem zweiten Zwei-
gausgang (32) aufweist und wobei der erste Zweigaus-
gang (31) in einen Resonator-Hals (37) des Mehrkam-
mer-Resonators (35,35’) mündet. Der zweite Zweigaus-
gang (32) mündet in ein Durchgangsrohr (47,47’),
welches vom Einlass (21) bis zum Auslass (23) zumin-
dest im Wesentlichen unterbrechungsfrei ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schalldämpfer, ins-
besondere für eine Abgasanlage, umfassend ein Gehäu-
se mit einem Einlass zum Empfangen eines Gasstroms
und einem Auslass zur Abgabe des Gasstroms, eine
Strömungsleiteinrichtung zum Führen des Gasstroms im
Gehäuse und einen Mehrkammer-Resonator, der we-
nigstens zwei separate Resonator-Kammern mit jewei-
ligen Resonator-Hälsen aufweist, wobei die Strömungs-
leiteinrichtung eine Abzweigung mit einem ersten Zwei-
gausgang und einem zweiten Zweigausgang aufweist,
wobei der erste Zweigausgang in einen Resonator-Hals
des Mehrkammer-Resonators mündet.
[0002] Solche Schalldämpfer werden dazu eingesetzt,
in gasführenden Systemen wie Abgas-, Heizungs- oder
Lüftungsanlagen die Schallemissionen zu verringern.
Ein Resonator wie z. B. ein Helmholtz-Resonator ist in
der Lage, durch Resonanzabsorption Schallemissionen
eines bestimmten Frequenzbands gezielt zu unterdrü-
cken.
[0003] Schalldämpfer erzeugen einen Gegendruck,
der sich in vielen Anwendungsfällen ungünstig auf das
übergeordnete System auswirkt. Beispielsweise senkt
ein hoher Gegendruck in einer Abgasanlage die Leistung
des zugehörigen Verbrennungsmotors. Da der Gegen-
druck auch durch Abgasreinigungs-Vorrichtungen wie
Katalysatoren erhöht wird und die Anforderungen hin-
sichtlich der Reinigung von Abgasen steigen, besteht bei
Schalldämpfern in Abgasanlagen eine besonders hohe
Motivation zum Minimieren des Gegendrucks.
[0004] Es besteht daher das Bestreben, den von
Schalldämpfern der genannten Art erzeugten Gegen-
druck unter Aufrechterhaltung einer akzeptablen Dämp-
fungswirkung zu verringern.
[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch einen
Schalldämpfer mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0006] Erfindungsgemäß mündet der zweite Zweig-
ausgang in ein Durchgangsrohr, welches vom Einlass
bis zum Auslass zumindest im Wesentlichen unterbre-
chungsfrei ausgebildet ist.
[0007] Das Durchgangsrohr stellt einen kontinuierli-
chen Strömungspfad durch das gesamte Gehäuse hin-
durch bereit und sorgt so für einen besonders niedrigen
Gegendruck. Im Gegensatz zu Schalldämpfern mit Re-
flexionsstellen und ähnlichen Geometrieveränderungen
kommt es im Durchgangsrohr aufgrund der unterbre-
chungsfreien Gasführung nur in geringem Umfang zu
Stauungen.
[0008] Unter einem zumindest im Wesentlichen unter-
brechungsfreien Durchgangsrohr ist in der vorliegenden
Offenbarung eine Rohrleitung zu verstehen, welche nicht
durch Kammern, Freiräume und dergleichen unterbro-
chen ist. Eine lokale Perforation in der Rohrwand oder
eine Einmündung oder Abzweigung einer separaten Lei-
tung ist dagegen nicht als Unterbrechung im Sinne der
vorliegenden Offenbarung zu verstehen.
[0009] Ein Mehrkammer-Resonator mit zwei oder

mehr Resonator-Kammern und zugehörigen Resonator-
Hälsen ermöglicht eine selektive Dämpfung zweier oder
mehrerer Frequenzen, insbesondere wenn die Kammern
durch Hintereinanderschaltung miteinander gekoppelt
sind. Insbesondere können dabei die Resonator-Kam-
mern und/oder die Resonator-Hälse unterschiedliche
Geometrien aufweisen und dadurch die Resonanzfre-
quenzen gezielt abgestimmt werden.
[0010] Die separaten Resonator-Kammern des Mehr-
kammer-Resonators können hintereinandergeschaltet
sein. Das heißt es kann eine abhängige Mehrkammer-
Anordnung vorliegen. Insbesondere kann vorgesehen
sein, dass einer der Resonator-Hälse mit dem ersten
Zweigausgang verbunden ist und ein anderer Resona-
tor-Hals die zwei separaten Resonator-Kammern mitein-
ander verbindet. Bei vorgegebenem Volumen und vor-
gegebener Halslänge lässt sich ein abhängiger Mehr-
kammer-Resonator durch Vorsehen eines relativ großen
Halsdurchmessers besser auf tiefe Frequenzen abstim-
men als ein einfacher Resonator oder ein Mehrkammer-
system mit parallel geschalteten Resonanz-Kammern.
Dadurch kann die Wirkung des Schalldämpfers gerade
im Bereich der - häufig zu dämpfenden - tiefen Frequen-
zen verbessert werden.
[0011] Ein weiterer Vorteil hintereinandergeschalteter
Resonator-Kammern im Vergleich zu parallel geschalte-
ten Resonator-Kammern besteht darin, dass keine zu-
sätzliche Abzweigung notwendig ist, so dass weniger
Bauraum beansprucht wird und eine einfachere Kon-
struktion erzielbar ist. Eine Beschränkung auf eine ein-
zige Abzweigung maximiert die Rohrleitungslänge, die
bei vorgegebener Baugröße für das Durchgangsrohr zur
Verfügung steht.
[0012] Im Vergleich zu Kammern, die von heißem Gas
durchströmt sind, sind die Resonator-Kammern des
Mehrkammer-Resonators verhältnismäßig kalt. Daher
reduzieren sie die Oberflächentemperaturen am Schall-
dämpfer. Das heißt sie bewirken eine thermische Entlas-
tung der Oberflächen der Schalldämpfer-Komponenten.
[0013] Vorzugsweise ist die Abzweigung im Bereich
des Einlasses angeordnet. Somit ist sichergestellt, dass
der Gasstrom bereits beim Eintritt in den Schalldämpfer
einerseits in Verbindung mit dem Mehrkammer-Resona-
tor gelangt und andererseits in das gering stauende
Durchgangsrohr eintreten kann.
[0014] Der erste Zweigausgang und der zweite Zwei-
gausgang können in entgegengesetzte Richtungen wei-
sen. Dies ergibt eine besonders kompakte Bauweise.
Beispielsweise kann die Abzweigung ähnlich gestaltet
sein wie ein T-Stück. Anwendungsabhängig kann die Ab-
zweigung aber auch ähnlich gestaltet sein wie ein Y-
Stück oder ein F-Stück.
[0015] Speziell kann der Einlass durch einen Eintritts-
rohrstutzen gebildet sein, der zumindest annähernd
rechtwinklig in einen geradlinigen Leitungsabschnitt der
Strömungsleiteinrichtung mündet. Der dem ersten Zwei-
gausgang zugeordnete Teil des geradlinigen Leitungs-
abschnitts kann bei dieser Ausgestaltung den Resona-
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tor-Hals bilden, so dass Bauraum gespart wird und keine
Bereitstellung eines separaten Bauteils für den Resona-
tor-Hals notwendig ist.
[0016] Bevorzugt weist das Durchgangsrohr eine ab-
gesehen von etwaigen Perforationen und/oder Mün-
dungsstellen etwaiger Abzweigungen durchgehende
Rohrwand auf. Somit werden Stauungen des Gasstroms
weitgehend vermieden.
[0017] Eine weitere Ausführungsform der Erfindung
sieht vor, dass der Schalldämpfer eine Absorptionskam-
mer aufweist, in welcher ein schallabsorbierendes Ma-
terial angeordnet ist. Es hat sich gezeigt, dass durch eine
Kombination aus einer selektiven Dämpfung mittels des
Mehrkammer-Resonators und einer breitbandigen
Dämpfung mittels der Absorptionskammer eine beson-
ders effektive Geräuschvermeidung erzielbar ist. Außer-
dem weist die Absorptionskammer eine wärmeisolieren-
de Wirkung auf. Das heißt das schallabsorbierende Ma-
terial bewirkt auch eine thermische Entlastung der Ober-
flächen der Schalldämpfer-Komponenten. Wie vorste-
hend erwähnt reduzieren weiterhin die Resonator-Kam-
mern die Oberflächentemperaturen, da sie nicht von hei-
ßem Gas durchströmt sind. Eine Kombination von Mehr-
kammer-Resonator und Absorptionskammer verringert
demgemäß die thermische Belastung der Schalldämp-
fer-Oberflächen in besonders ausgeprägter Weise. Bei
dem schallabsorbierenden Material kann es sich zum
Beispiel um Steinwolle, Glaswolle oder dergleichen han-
deln.
[0018] Die Absorptionskammer kann durch eine der
Resonator-Kammern des Mehrkammer-Resonators ge-
bildet sein. Zu diesem Zweck kann eine der Resonator-
Kammern zumindest teilweise mit einem schallabsorbie-
renden Material gefüllt sein.
[0019] Eine bevorzugte Variante sieht dagegen vor,
dass die Absorptionskammer als von den Resonator-
Kammern des Mehrkammer-Resonators getrennte
Kammer ausgeführt ist.
[0020] Es kann vorgesehen sein, dass das Durch-
gangsrohr durch die Absorptionskammer hindurchge-
führt ist und über eine Perforation mit dieser in Verbin-
dung steht.
[0021] Die Absorptionskammer kann zwischen zwei
Resonator-Kammern des Mehrkammer-Resonators an-
geordnet sein. Dies ermöglicht eine besonders kompakte
Bauform. Grundsätzlich kann die Absorptionskammer
auch an einem Randbereich des Schalldämpfers ange-
ordnet sein.
[0022] Das Gehäuse kann durch zwei Trennwände in
drei aufeinanderfolgende Kammern unterteilt sein, wobei
die mittlere Kammer der drei aufeinanderfolgenden Kam-
mern als Absorptionskammer ausgebildet ist oder wobei
alle drei aufeinanderfolgenden Kammern als Resonator-
Kammern des Mehrkammer-Resonators ausgebildet
sind. Im erstgenannten Fall ergibt sich eine Kombination
aus zwei selektiven und einer breitbandigen Dämpfung,
im letztgenannten Fall eine Kombination aus drei selek-
tiven Dämpfungen.

[0023] Es kann ein Verbindungsrohr vorgesehen sein,
über welches ein Resonator-Hals oder eine Resonator-
Kammer des Mehrkammer-Resonators mit dem Durch-
gangsrohr in Verbindung steht. Mit einem solchen Ver-
bindungsrohr ist es möglich, die Wirkfrequenz des Mehr-
kammer-Resonators unabhängig von der Geometrie der
Resonator-Hälse und der Resonator-Kammern zu be-
einflussen. Das heißt es ergeben sich erweiterte Mög-
lichkeiten zur Anpassung des Schalldämpfers an akus-
tische Vorgaben.
[0024] Vorzugsweise mündet das Verbindungsrohr im
Bereich des Auslasses in das Durchgangsrohr. Ein sol-
ches als Bypass wirkendes Verbindungsrohr hat sich hin-
sichtlich der Abstimmbarkeit der Resonanzfrequenz als
besonders günstig erwiesen.
[0025] Das Durchgangsrohr kann durch wenigstens ei-
ne Resonator-Kammer des Mehrkammer-Resonators
hindurchgeführt sein, um den Platzbedarf des Schall-
dämpfers zu minimieren.
[0026] Eine spezielle Ausgestaltung sieht vor, dass
das Durchgangsrohr über wenigstens eine in der Rohr-
wand vorgesehene Perforation mit einer Resonator-
Kammer in Verbindung steht. Dies eröffnet eine weitere
Möglichkeit zur gezielten Beeinflussung der Wirkfre-
quenz des Mehrkammer-Resonators unabhängig von
der Geometrie der Resonator-Hälse und der Resonator-
Kammern. Bei der Ausnehmung kann es sich um eine
einfache Öffnung in der Rohrwand handeln. Das Durch-
gangsrohr kann auch über mehrere Ausnehmungen, ins-
besondere über eine Lochung oder Perforation, mit einer
Resonator-Kammer in Verbindung stehen.
[0027] Das Durchgangsrohr kann wenigstens eine
Schleife für eine Strömungsumlenkung um zumindest im
Wesentlichen 180° aufweisen. Dadurch kann ein ver-
gleichsweise langes Durchgangsrohr in einem relativ
kleinen Gehäuse untergebracht werden. Die Schleife
kann zum Einsparen von Bauraum in einer Resonator-
Kammer des Mehrkammer-Resonators angeordnet
sein.
[0028] Die Erfindung betrifft auch ein gasführendes
System, insbesondere eine Abgasanlage für einen Ver-
brennungsmotor, mit einer Gasleitung und wenigstens
einem in die Gasleitung integrierten Schalldämpfer.
[0029] Erfindungsgemäß ist der Schalldämpfer wie
vorstehend beschrieben gestaltet.
[0030] Weiterbildungen der Erfindungen sind auch den
abhängigen Ansprüchen, der Beschreibung sowie den
beigefügten Zeichnungen zu entnehmen.
[0031] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben.

Fig. 1 zeigt vereinfacht einen Schalldämpfer gemäß
einer ersten Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 2 zeigt einen Schalldämpfer gemäß einer zwei-
ten Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 3 zeigt einen Schalldämpfer gemäß einer dritten

3 4 



EP 4 060 166 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 4 zeigt einen Schalldämpfer gemäß einer vierten
Ausführungsform der Erfindung.

Fig. 5 zeigt einen Schalldämpfer gemäß einer fünften
Ausführungsform der Erfindung.

[0032] Der in Fig. 1 gezeigte erfindungsgemäße
Schalldämpfer 11 weist ein Gehäuse 13 auf, das vor-
zugsweise aus einem hitzebeständigen Material wie
Stahl gefertigt ist. Mittels zweier Trennwände 15, 16 ist
das Gehäuse 13 in drei aufeinanderfolgende Kammern
17, 18, 19 unterteilt. Das Gehäuse 13 weist einen Einlass
21 zum Empfangen eines Gasstroms und einen Auslass
23 zum Abgeben des Gasstroms auf. Der Einlass 21 und
der Auslass 23 können mit jeweiligen Flanschen oder
dergleichen zum Einbinden des Schalldämpfers 11 in ein
gasführendes System wie eine Abgasanlage versehen
sein, was in Fig. 1 jedoch nicht gezeigt ist.
[0033] Zwischen dem Einlass 21 und dem Auslass 23
erstreckt sich eine Strömungsleiteinrichtung 25, welche
beim Betrieb des Schalldämpfers 11 den am Einlass 21
empfangenen Gasstrom durch das Gehäuse 13 führt.
Der durch einen Eintrittsrohrstutzen 27 gebildete Einlass
21 mündet in einem zumindest annäherungsweise rech-
ten Winkel in einen geradlinigen Leitungsabschnitt 29
der Strömungsleiteinrichtung 25, der sich bei dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel durch die gesamte mitt-
lere Kammer 18 der drei aufeinanderfolgenden Kam-
mern 17, 18, 19 hindurch erstreckt.
[0034] Durch die Einmündung des Eintrittsrohrstut-
zens 27 in den geradlinigen Leitungsabschnitt 29 ergibt
sich eine Abzweigung 30 mit einem ersten Zweigaus-
gang 31 und einem gegenüberliegenden zweiten Zwei-
gausgang 32. Der dem ersten, im Bild rechten Zweig-
ausgang 31 zugeordnete Teil des geradlinigen Leitungs-
abschnitts 29 ist durch die im Bild rechte Trennwand 16
hindurchgeführt und endet offen in einer äußeren Kam-
mer 19. Ein Anschlussrohr 41, das sich durch die mittlere
Kammer 18 hindurch erstreckt, verbindet außerdem die
beiden äußeren Kammern 17, 19 miteinander. Somit er-
gibt sich ein Mehrkammer-Resonator 35 mit einer durch
die äußere Kammer 19 gebildeten ersten Resonator-
Kammer 39, wobei die im Bild links gelegene äußere
Kammer 17 eine der ersten Resonator-Kammer 39 nach-
geschaltete zweite Resonator-Kammer 43 bildet. Der
ersten Resonator-Kammer 39 ist ein Resonator-Hals 37
zugeordnet, während der zweiten Resonator-Kammer
43 ein durch das Anschlussrohr 41 gebildeter weiterer
Resonator-Hals 45 zugeordnet ist. Die beiden Reso-
nanzfrequenzen des Mehrkammer-Resonators 35 kön-
nen über die Volumina der Resonator-Kammern 39, 43
sowie über die Durchmesser und die Längen der Reso-
nator-Hälse 37, 45 angepasst werden. Zur Verdeutli-
chung sind die Resonator-Kammern 39, 43 in Fig. 1 un-
terschiedlich groß dargestellt. Dadurch dass der Mehr-
kammer-Resonator 35 zwei hintereinandergeschaltete

Resonator Kammern 39, 43 aufweist, ergibt sich eine
erweiterte Dämpfungswirkung.
[0035] Der zweite Zweigausgang 32 geht in ein Durch-
gangsrohr 47 über, welches vom Einlass 21 bis zum Aus-
lass 23 zumindest im Wesentlichen unterbrechungsfrei
ausgebildet ist. Das Durchgangsrohr 47 ist durch die im
Bild linke Trennwand 15 in die zweite Resonator-Kam-
mer 43 geführt, in welcher es eine Schleife 50 für eine
Strömungsumlenkung um zumindest im Wesentlichen
180° bildet. Im Anschluss ist das Durchgangsrohr 47 wie-
der zurück in die mittlere Kammer 18 und durch die rechte
Trennwand 16 in die erste Resonator-Kammer 39 ge-
führt, welche es unter Ausbildung eines Knicks 49 durch-
quert und in den Auslass 23 übergeht.
[0036] Die mittlere Kammer 18 ist mit einem schallab-
sorbierenden Material 53 (durch Schraffur gezeigt) wie
beispielsweise Glaswolle gefüllt. Demgemäß bildet die
mittlere Kammer 18 eine Absorptionskammer 55 des
Schalldämpfers 11. Das Durchgangsrohr 47 weist im Be-
reich der Absorptionskammer 55 eine Perforation 57 auf
und steht somit in Fluidverbindung mit der Absorptions-
kammer 55. Das schallabsorbierende Material 53 der Ab-
sorptionskammer 55 sorgt für eine breitbandige Schall-
dämpfung und zusätzlich für eine Wärmeisolierung.
[0037] Gemäß einer nicht dargestellten Ausführungs-
form ist ein Verbindungsrohr vorgesehen, über welches
einer der Resonator-Hälse 37, 45 oder eine der Reso-
nator-Kammern 39, 43 des Mehrkammer-Resonators 35
mit dem Durchgangsrohr 47 in Verbindung steht. Bei-
spielsweise könnte der Resonator-Hals 37 der ersten Re-
sonator-Kammer 39 im Bereich des Auslasses 23 mit
dem Durchgangsrohr 47 verbunden sein. Durch ein sol-
ches Übersprechrohr oder Bypass-Rohr kann die Dämp-
fungscharakteristik des Mehrkammer-Resonators 35 ge-
zielt beeinflusst werden. Dies ist insbesondere dann von
Vorteil, wenn die Größe und die Geometrie der Resona-
tor-Kammern 39, 43 aufgrund baulicher Vorgaben nur
eingeschränkt variabel sind. Es können auch mehrere
wie vorstehend beschrieben gestaltete Verbindungsroh-
re vorhanden sein.
[0038] Eine weitere Möglichkeit zur gezielten Beein-
flussung der Dämpfungscharakteristik des Mehrkam-
mer-Resonators 35 ergibt sich durch eine oder mehrere
Perforationen in der Rohrwand des Durchgangsrohrs 47,
vorzugsweise im Bereich des Auslasses 23, über welche
das Durchgangsrohr 47 mit der ersten Resonator-Kam-
mer 39 strömungstechnisch verbunden ist.
[0039] Fig. 2 zeigt eine alternative Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Schalldämpfers 11’, wobei die
Ansicht gegenüber Fig. 1 seitenverdreht ist. Der Schall-
dämpfer 11’ ist ähnlich gestaltet wie der in Fig. 1 gezeigte
Schalldämpfer 11, weist jedoch eine Strömungsleitein-
richtung 25’ mit einem verkürzten Durchgangsrohr 47’
auf. Dieses weist keine Schleife auf und tritt nach dem
Erreichen der zweiten Resonator-Kammer 43 nicht er-
neut in die Absorptionskammer 55 ein, sondern verlässt
das Gehäuse 13 im Bereich der zweiten Resonator-Kam-
mer 43. Durch die verkürzte Ausführung des Durch-
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gangsrohrs 47’ lässt sich der Gegendruck weiter senken.
[0040] Eine weitere alternative Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Schalldämpfers 11" ist in Fig. 3 ge-
zeigt. Das Durchgangsrohr 47’ ist hier wie bei der Aus-
führungsform gemäß Fig. 2 verkürzt ausgebildet. Im Un-
terschied zur Ausführungsform gemäß Fig. 2 ist jedoch
die mittlere Kammer 18 nicht als Absorptionskammer
ausgebildet, sondern als zusätzliche Resonator-Kam-
mer 63. Deshalb ist kein schallabsorbierendes Material
vorgesehen, wobei es aber im Prinzip möglich wäre, dass
trotz Ausbildung sämtlicher Kammern 17, 18, 19 als Re-
sonanz-Kammern 39, 43, 63 schallabsorbierendes Ma-
terial in wenigstens einer der Kammern 17, 18, 19 vor-
handen ist. Außerdem ist ein weiteres, einen Resonator-
Hals 65 bildendes Anschlussrohr 67 zur Verbindung der
zusätzlichen Resonator-Kammer 63 mit der zweiten Re-
sonator-Kammer 43 vorgesehen. Das Durchgangsrohr
47’ ist ferner ohne Perforation ausgeführt. Somit ist ein
Mehrkammer-Resonator 35’ gebildet, der drei hinterein-
andergeschaltete Resonator-Kammern 39, 43, 63 mit ei-
nem dementsprechend erweiterten Dämpfungsspekt-
rum aufweist. Grundsätzlich könnten auch mehr als drei
hintereinandergeschaltete Resonator-Kammern 39, 43,
63 vorgesehen sein.
[0041] Die in Fig. 4 dargestellte Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Schalldämpfers 11 ist ähnlich
wie das in Fig. 2 gezeigte Ausführungsbeispiel, wobei
das verkürzte Durchgangsrohr 47’ das Gehäuse 13 im
Bereich der ersten Resonator-Kammer 39 verlässt. Fer-
ner befinden sich der Einlass 21 und der Auslass 23 an
denjenigen entgegengesetzten Seiten des Gehäuses
13, die jeweils von der Absorptionskammer 55 abge-
wandt sind. Die Abzweigung 30’ weist außerdem eine Y-
artige Form auf.
[0042] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Schalldämpfers 11, bei der im Un-
terschied zu Fig. 4 die Abzweigung 30" eine F-artige
Form aufweist. Ferner ist die Absorptionskammer 55
nicht zwischen den Resonator-Kammern 39, 43 ange-
ordnet, sondern die zweite Resonator-Kammer 43 ist
zwischen der Absorptionskammer 55 und der ersten Re-
sonator-Kammer 39 angeordnet. Die Perforation 57 be-
findet sich im Bereich der Abzweigung 30".
[0043] Durch die Kombination eines Mehrkammer-Re-
sonators 35, 35’ mit einem unterbrechungsfreien Durch-
gangsrohr 47, 47’ ergibt sich eine für viele Anwendungen
ausreichende Schalldämpfung bei vergleichsweise ge-
ringem Gegendruck.

Bezugszeichenliste:

[0044]

11, 11’, 11" Schalldämpfer
13 Gehäuse
15 Trennwand
16 Trennwand
17 äußere Kammer

18 mittlere Kammer
19 äußere Kammer
21 Einlass
23 Auslass
25,25’ Strömungsleiteinrichtung
27 Eintrittsrohrstutzen
29 geradliniger Leitungsabschnitt
30, 30’, 30" Abzweigung
31 erster Zweigausgang
32 zweiter Zweigausgang
35,35’ Mehrkammer-Resonator
37 Resonator-Hals
39 erste Resonator-Kammer
41 Anschlussrohr
43 zweite Resonator-Kammer
45 Resonator-Hals
47,47’ Durchgangsrohr
49 Knick
50 Schleife
53 schallabsorbierendes Material
55 Absorptionskammer
57 Perforation
63 zusätzliche Resonator-Kammer
65 Resonator-Hals
67 Anschlussrohr

Patentansprüche

1. Schalldämpfer (11, 11’, 11"), insbesondere für eine
Abgasanlage, umfassend ein Gehäuse (13) mit ei-
nem Einlass (21) zum Empfangen eines Gasstroms
und einem Auslass (23) zur Abgabe des Gasstroms,
eine Strömungsleiteinrichtung (25, 25’) zum Führen
des Gasstroms im Gehäuse (13) und einen Mehr-
kammer-Resonator (35, 35’), der wenigstens zwei
separate Resonator-Kammern (39, 43, 63) mit je-
weiligen Resonator-Hälsen (37, 45, 65) aufweist,
wobei die Strömungsleiteinrichtung (25, 25’) eine
Abzweigung (30, 30’, 30") mit einem ersten Zweig-
ausgang (31) und einem zweiten Zweigausgang (32)
aufweist, wobei der erste Zweigausgang (31) in ei-
nen Resonator-Hals (37) des Mehrkammer-Reso-
nators (35, 35’) mündet,
dadurch gekennzeichnet,
dass der zweite Zweigausgang (32) in ein Durch-
gangsrohr (47, 47’) mündet, welches vom Einlass
(21) bis zum Auslass (23) zumindest im Wesentli-
chen unterbrechungsfrei ausgebildet ist.

2. Schalldämpfer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die separaten Resonator-Kammern (39, 43,
63) des Mehrkammer-Resonators (35, 35’) hinter-
einandergeschaltet sind.

3. Schalldämpfer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Abzweigung (30, 30’, 30") im Bereich des
Einlasses (21) angeordnet ist.

4. Schalldämpfer nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass der erste Zweigausgang (31) und der zwei-
te Zweigausgang (32) in entgegengesetzte
Richtungen weisen,
insbesondere wobei der Einlass (21) durch ei-
nen Eintrittsrohrstutzen (27) gebildet ist, der zu-
mindest annähernd rechtwinklig in einen gerad-
linigen Leitungsabschnitt (29) der Strömungs-
leiteinrichtung (25, 25’) mündet.

5. Schalldämpfer nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Durchgangsrohr (47, 47’) eine abgesehen
von etwaigen Perforationen (57) und/oder Mün-
dungsstellen etwaiger Abzweigungen durchgehen-
de Rohrwand aufweist.

6. Schalldämpfer nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalldämpfer (11, 11’) eine Absorptions-
kammer (55) aufweist, in welcher ein schallabsor-
bierendes Material (53) angeordnet ist.

7. Schalldämpfer nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Absorptionskammer durch eine der Reso-
nator-Kammern (39, 43, 63) des Mehrkammer-Re-
sonators (35, 35’) gebildet ist.

8. Schalldämpfer nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Absorptionskammer (55) als von den Re-
sonator-Kammern (39, 43, 63) des Mehrkammer-
Resonators (35, 35’) getrennte Kammer ausgeführt
ist.

9. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Durchgangsrohr (47, 47’) durch die
Absorptionskammer (55) hindurchgeführt ist
und über eine Perforation (57) mit dieser in Ver-
bindung steht und/oder
dass die Absorptionskammer (55) zwischen
zwei Resonator-Kammern 39, 43) des Mehr-
kammer-Resonators (35) angeordnet ist.

10. Schalldämpfer nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Gehäuse (13) durch zwei Trennwände (15,
16) in drei aufeinanderfolgende Kammern (17, 18,
19) unterteilt ist, wobei die mittlere Kammer (18) der
drei aufeinanderfolgenden Kammern als Absorpti-
onskammer (55) ausgebildet ist oder wobei alle drei
aufeinanderfolgenden Kammern (17, 18, 19) als Re-
sonator-Kammern (39, 43, 63) des Mehrkammer-
Resonators (35’) ausgebildet sind.

11. Schalldämpfer nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
gekennzeichnet durch
wenigstens ein Verbindungsrohr, über welches ein
Resonator-Hals (37, 45, 65) oder eine Resonator-
Kammer (39, 43, 63) des Mehrkammer-Resonators
(35, 35’) mit dem Durchgangsrohr (47, 47’) in Ver-
bindung steht.

12. Schalldämpfer nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungsrohr im Bereich des Auslas-
ses (23) in das Durchgangsrohr (47, 47’) mündet.

13. Schalldämpfer nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Durchgangsrohr (47, 47’) durch we-
nigstens eine Resonator-Kammer (39, 43, 63)
des Mehrkammer-Resonators (35, 35’) hin-
durchgeführt ist,
insbesondere wobei das Durchgangsrohr (47,
47’) über wenigstens eine in der Rohrwand vor-
gesehene Perforation mit einer Resonator-
Kammer (39, 43, 63) in Verbindung steht.

14. Schalldämpfer nach einem der vorstehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Durchgangsrohr (47) wenigstens eine
Schleife (50) für eine Strömungsumlenkung um zu-
mindest im Wesentlichen 180° aufweist.

15. Gasführendes System, insbesondere Abgasanlage
für einen Verbrennungsmotor,

mit einer Gasleitung und wenigstens einem in
die Gasleitung integrierten Schalldämpfer,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schalldämpfer (11, 11’, 11") nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche gestaltet ist.
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